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tticfte. „(But. 3d) gebe 3t)nen 1000 grcmfen Honorar — ad), bas mirb
ein tabettofer gilm!"

23ielig erfjielt im ooraus fein Honorar, bas er mit fdpuungelnber
2Riene in feine SRodtafdje ftedte.

„fftun mürbe bem neuen Äinoftar" bie Sfanblung in allen ©ingellfeiten
auseinanbergefetft unb SBebingung mar, baff aud) feine 5)aust)älterm eine
îleine fRolle gu fpielen Ijatte. Sie muffte fid) feffeln unb im Heller eim
fperren laffen.

Sielig erflärte il)r auf bas heftige Sträuben, baff fie ja feine 2lf)nung
non einem mirflicfjen tyabe, unb fie müffe fid) unbebingt einoerftanben
erflären, anfonft fie morgen fdjon entlaffen fei.

„Siefer gilm mirb alles SSistjerige in Schatten ftellen bie Äom
furren3 mirb planen oor SReib unb Sferr Sielig mirb unfer neuer „Äino=
ftar", alfo los ans 2Berf!"

23ieüg mürbe es gang fdjminblig oor 21ugen.
(Scplufc folgt.)

©edankenfplitter.
(Bin 2luslänber mill in eine gilmgefellfd)aft eintreten unb läfft fid)

ben gangen Setrieb unb aud) bie 58ucf)fül)rung erflären. 2luf bie §rage,
mas benn eigentlid) bie Slftioen beim gilm feien, marb if)m bie Slntmort:
„Sie Dtegatioe"".

*
Siele fdfimpfen über bie Sitel bes gilmes, meil er oft mit bem 3m

J)alt in gar feinem ,3ufammenl)ange ftef)t. Söarum entrüftet man fid) nid)t
über bie ©tifette ber 3Beinflafd)en?

*
(Bibt es ein tieferes Sinnbilb bes ßebens als bas Äino? 2luf einer

2öanb erfcfjeinen Schatten, leben, oerfdjminben. tlnb nid)ts bleibt gurücf.

Bneffcaften*

2Tlia-2Ilat)-'öeref)ter. 3d) begreife 3f)re ©djmärmerei, aber bestoegen braudjt man
bod) nidjt gleid) 5U — bidjten! 3mmert)in, tnenn 3fjre 23erfe gut finb, mirb SDtia 3Jlar)

fidjer greube baran Ijaben. Scf)iden Sie mir eine Äopie, je nacfjbem roerbe id) 3f)nen
raten.

BJalfer. Stein, ©unnar ïolnaes fjat Serlin bereits roiebet nertaffen.

fiäff)d)en. „SSrieffaftenonfel" laffe id) mid) nid)t fcfjimpfen! ©o alt bin id) benn bod)
nod) nidjt! 2lbteffe fietje unten.

Olaf. Das meif; id) leiber nidjt.
Oflofar. ©ie fragen Diet auf einmal. i)ier ein ïeil, Steft folgt: SRasimona geboren

1879, ffltarie Osborne 1911 Sfjarlot 1889, ©effue ijatjataroa 1889.
2Jerfd)iebene. guriidgelegt.
Deriangfe 2tbreffen. fßola Stegri, ifotel Ssplanabe, Serlin; l)arrp ißeel, Staifer»

bamm 10, 23erIin=2Bjlmersborf, ©mil 3annigs, 21fct)enfaacf)ftrafee, SSerlm=2Bilmersborf;
fßearl 2Bl)ite, go£ ©tubios 1401, SBeftern 2toenue, ßos Angeles (Salifornie) U. ©. 2t.;
SlHan Slaäimooa, 6,124 Sarlos 2toenue, ßos 2lngeles; Sttart) ißidforb, Slune ©tubio
SRelrofe Stoenue, ßos 2tngeles; Stené Srefté, 186, Sb. Sarnot, Slice. •
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nickte. „Gut. Ich gebe Ihnen 1000 Franken Honorar — ach, das wird
ein tadelloser Film!"

Bielig erhielt im voraus sein Honorar, das er mit schmunzelnder
Miene in seine Rocktasche steckte.

„Nun wurde dem neuen Kinostar" die Handlung in allen Einzelheiten
auseinandergesetzt und Bedingung war, daß auch seine Haushälterin eine
kleine Rolle zu spielen hatte. Sie mußte sich fesseln und im Keller
einsperren lassen.

Bielig erklärte ihr aus das heftige Sträuben, daß sie ja keine Ahnung
von einem wirklichen Film habe, und sie müsse sich unbedingt einverstanden
erklären, ansonst sie morgen schon entlassen sei.

„Dieser Film wird alles Bisherige in Schatten stellen die
Konkurrenz wird platzen vor Neid und Herr Bielig wird unser neuer „Kinostar",

also los ans Werk!"
Bielig wurde es ganz schwindlig vor Augen.

(Schluß folgt.)

Gedankensplitter.
Ein Ausländer will in eine Filmgesellschaft eintreten und läßt sich

den ganzen Betrieb und auch die Buchführung erklären. Auf die Frage,
was denn eigentlich die Aktiven beim Film seien, ward ihm die Antwort:
„Die Negative"".

»
Viele schimpfen über die Titel des Filmes, weil er oft mit dem

Inhalt in gar keinem Zusammenhange steht. Warum entrüstet man sich nicht
über die Etikette der Weinflaschen?

»
Gibt es ein tieferes Sinnbild des Lebens als das Kino? Auf einer

Wand erscheinen Schatten, leben, verschwinden. Und nichts bleibt zurück.

Briefkasten.

Vlia-May-Verehrer. Ich begreife Ihre Schwärmerei, aber deswegen braucht man
doch nicht gleich zu — dichten! Immerhin, wenn Ihre Verse gut sind, wird Mia May
sicher Freude daran haben. Schicken Sie mir eine Kopie, je nachdem werde ich Ihnen
raten.

Waller. Nein, Gunnar Tolnaes hat Berlin bereits wieder verlassen,

kälhchen. „Briefkastenonkel" lasse ich mich nicht schimpfen! So alt bin ich denn doch

noch nicht! Adresse siehe unten.

Olaf. Das weiß ich leider nicht.
Ollokar. Sie fragen viel auf einmal. Hier ein Teil, Rest folgt: Nazimova geboren

1879, Marie Osborne 1911 Charlot 1889, Sessue Hayakawa 1889.
Verschiedene. Zurückgelegt.
Verlangte Adressen. Pola Negri, Hotel Esplanade, Berlin; Harry Peel, Kaiserdamm

19, Berlin-Wilmersdorf, Emil Iannigs, Aschenbachstraße, Berlin-Wilmersdorf;
Pearl White, Fox Studios 1491, Western Avenue, Los Angeles (Californie) U. S. A.;
Allan Nazimova, 6,124 Carlos Avenue, Los Angeles; Mary Pickford, Clune Studio
Melrose Avenue, Los Angeles; Reno Crests, 186, Bd. Carnot, Nice. -
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